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Editorial

Bildungsnotstand

Dirk Fox, Stefan Falk

Die PISA-Studie im Jahr 2022 legte offen,
was Eltern schon ahnten: In den Corona-
Jahren sind die Leistungen unserer Kinder
dramatisch eingebrochen. „Deutschland auf
dem Weg in die Bildungskatastrophe“ titel-
te die Gesellschaft für Bildung und Wissen:
Die mühsam errungenen Fortschritte des
ersten Jahrzehnts hatten sich pulverisiert.

Besonders ernüchternd: Singapur, Japan
und Korea sowie mehrere chinesische Pro-
vinzen dominieren weiterhin den internatio-
nalen Vergleich – mit bis zu 570 Punkten.

Inzwischen mehren sich die Indizien, dass
das Nachlassen der Leistungen eine wich-
tige Ursache hat: die Ablenkung durch elek-
tronische Geräte – vulgo: Smartphones.
Nach einer Studie der OECD vom
27.05.2024 (Managing screen time: how to
protect and equip students against distrac-
tion) sind in Japan und Korea 5-10% der
15jährigen in der Schule von Smartphones

abgelenkt; in Deutschland, den USA und
Frankreich sind es fast 30%. Dabei ist die
Leistung insbesondere in Mathematik direkt
korreliert mit dem Umfang der Ablenkung:
Ab einer Stunde Smartphone-Nutzung pro
Tag sinkt die Leistung bis auf durchschnitt-
lich 430 Punkte (-12%). Mit moderater, ge-
zielter Nutzung digitaler Geräte hingegen
liegt die Leistung 5% höher als ohne.

Quelle: OECD, PISA in Focus, #124

Sicherlich hat die Entwicklung noch andere
Ursachen wie die Befreiung des Mathe-
matikunterrichts von Inhalten durch Didak-
tiker und Bildungsforscher. Doch auch
Studien mit Handyverboten an Schulen
belegen den Zusammenhang – vor allem bei
schlechten Schülern.

Wir alle kennen einen Ausweg. Anbei eini-
ge großartige Ideen, was damit möglich ist.

Beste Grüße,
Euer ft:pedia-Team

P.S.: Am einfachsten erreicht ihr uns unter
ftpedia@ftcommunity.de oder über die Ru-
brik ft:pedia im Forum der ft-Community.

https://bildung-wissen.eu/fachbeitraege/pisa-2022-deutschland-auf-dem-weg-in-die-bildungskatastrophe.html
https://bildung-wissen.eu/fachbeitraege/pisa-2022-deutschland-auf-dem-weg-in-die-bildungskatastrophe.html
https://www.oecd.org/en/publications/managing-screen-time_7c225af4-en.html
https://www.oecd.org/en/publications/managing-screen-time_7c225af4-en.html
https://www.oecd.org/en/publications/managing-screen-time_7c225af4-en.html
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2024/05/managing-screen-time_023f2390/7c225af4-en.pdf
https://www.mathematik.de/images/mdmv-22-2014-110-116.pdf
https://www.mathematik.de/images/mdmv-22-2014-110-116.pdf
https://youtu.be/9qImlt7SW5s
mailto:ftpedia@ftcommunity.de
http://forum.ftcommunity.de/
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Convention

ftc:süd:convention:2024 – Sei dabei!

Raphael Jacob

Die ftc:süd:convention:2024 findet am 12. und 13. Oktober 2024 im Fördertechnik-Museum
Sinsheim statt. Die zweitägige Veranstaltung richtet sich an alle fischertechnik-Fans, von
erfahrenen Tüftlern bis zu jungen Ausstellern, die ihre ersten Modelle präsentieren möchten.

Für alle Aussteller gibt es ein besonderes
Highlight: das Come-Together mit einer
Grillparty am Samstagabend, bei der das
gesellige Beisammensein im Vordergrund
steht. Darüber hinaus lädt das Aussteller-
frühstück an beiden Tagen zum entspannten
Start in den Tag ein. Zusätzlich lobt auch
dieses Jahr das Fördertechnik-Museum den
Förderpreis des Museums unter den Aus-
stellern aus.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei und neue Aussteller sind ausdrück-
lich erwünscht! Vorträge können ebenfalls
stattfinden – hierfür bitten die Organisato-
ren um entsprechende Einreichung von
Themenvorschlägen.

Melde dich jetzt an unter [1] und sei Teil
dieses großartigen Events! Für Fragen
stehen euch die Organisatoren Tilo und
Raphael unter [2] zur Verfügung.

Abb.: Eindrücke vergangener Conventions

Quellen
[1] Anmeldeseite zur Südconvention

[2] E-Mail-Kontakt zum Südconvention-
Orga-Team:
suedconvention@ftcommunity.de

https://forms.gle/46RT8tBybzyFXqrL6
mailto:suedconvention@ftcommunity.de
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Modell

Ein Bild von einem Modell (Teil 6):
ft-400-Rakete 1969

Stefan Falk

In der DIN-A4-Anleitung der fischertechnik-Grundkästen 100 – 400 findet sich gleich auf der
ersten zum großen Grundkasten 400 gehörenden Anleitungsseite eine Rakete mitsamt Start-
rampe. Dieses einzige Foto des Modells lässt eine Reihe Fragen offen, die auch mit Brain-
storming im Chat nicht geklärt werden konnten.

Um diese Anleitung von 1969 [1] geht es:

Abb. 1: fischertechnik Grundkasten-
Anleitungsheft im DIN-A4-Format

Darin findet sich beim fischertechnik-
Grundkasten 400 (30400) die Seite 28: Um
das Modell der Rakete geht es in diesem
Beitrag. Die Apollo-Raketen, und insbeson-
dere Apollo 11, mit der die erste Mond-
landung gelang, waren damals natürlich

heißeste Themen für Modellbauer. Auch
fischertechnik griff dieses Thema auf.

Abb. 2: Seite 28 der Anleitung mit dem
Raketenmodell links oben

Das Modell besteht aus

¶ der Rakete selber,
¶ einer Startrampe und darin
¶ einem Aufzug (links in Abb. 2).

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2230400%22
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Das große Aufzugsmodell rechts auf
der Seite hat mit der Rakete nichts zu
tun.

Der Rumpf der Rakete selbst
besteht aus drei Reihen aus

Grundbausteinen, die auf
einer Drehscheibe sitzen. In

die Nuten der Baustein-
reihen sind insgesamt drei
Pappkartons eingesetzt,
um die Rakete rund zu
machen und zu verklei-
den. Diese Pappkartons,
silbern bedruckt, waren
tatsächlich Bestandteil
des Grundkastens 400
(ähnliche Kartons lagen
dem Grundkasten 200 für
einen kleinen Beton-
mischer, einen Radar-
schirm und eine Art Los-
trommel bei).

Die Rakete selbst ist an-
hand der Fotos gut
nachzubauen. Spannen-
der wird es bei der Start-
rampe. Und gleich vorab:
Ich wüsste nicht, wie
man das Modell wie ab-
gebildet nur mit den
Teilen eines Grund-

kastens 400 exakt
nachbauen könnte!
Aber der Reihe
nach.

Rampenboden

Gleich unten im
Fuß stellt sich
die erste Frage:

Wie ist die
Grundplatte 90 ×

180 (31001) mit
dem Fuß ver-

bunden?

Abb. 3: Das nachzubauende Modell

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231001%22
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Man betrachte den hinteren der beiden
senkrecht auf der Bodenplatte 90 × 90
(31002) stehenden Bausteine. Auf dem Bild
sieht es so aus, als ob die senkrecht stehende
große Bauplatte bündig mit diesem Bau-
stein abschließt. Nur wie ist sie denn dann
befestigt? Auf der Bauplatte 90 × 90 unten
können z. B. nicht zwei Bausteine 15 mit
zwei Zapfen sitzen, auf denen ein Baustein
15 waagerecht steckt und mit seinem
Zapfen in der untersten Nut der großen
Platte greift. Warum nicht? Weil dann der
unterste Flachstein 30 (31013) keinesfalls
so tief in die Grundplatte eingeschoben sein
könnte, wie es die Abbildung zeigt!

Abb. 4: Der Rampenfuß mit der unklaren
Befestigung der Bauplatte 90 × 180

Abb. 5: Die nicht gesicherte, aber immerhin
denkbare und hinreichend stabile

Rampenbefestigung mit BS 15

Ich fand – nur mit den Teilen des Grundkas-
tens 400 – keine andere Lösung, als hinten
die Kombination aus Baustein 15 mit zwei
Zapfen und Baustein 15 zu verwenden. Das
kann man immerhin zweifach machen, ohne
dass ein Baustein – aufgenommen aus dem
Winkel des Originalfotos – zu sehen wäre,
wo er im Originalfoto nicht zu sehen ist.

Die lange Kurbelachse

Etwas einfacher ergibt sich, was da unten
für eine lange Achse in der Kurbel steckt.
Das Modellbild hat mittig wohl zwei
normale Klemmbuchse 10 (31023), aber
nicht etwa eine Klemmkupplung 20
(31024), denn dann könnte man die Achse
nicht hindurch sehen.

Abb. 6: Eine lange Achse

Die Kurbel muss beim Drehen mitsamt
Nabe an der Bauplatte 90 × 180 vorbei-
kommen, und am anderen Ende sitzt vor der
Nabe mit der Antriebsfeder (31029 oder
31028) eine weitere Klemmbuchse 10.
Zudem sieht man vorne an der Kurbel eine
helle Stelle – das dürfte die gerade bis dort
reichende Metallachse sein.

Das geht aber tatsächlich: Eine normale
Metallachse 110 (31031) genügt, wenn man
die hintere Nabe (die mit der Antriebsfeder)
mit der Nabenmutter nach innen aufsteckt.

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231002%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231013%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231023%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231024%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231029%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231028%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231031%22
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Dann kann die Achse 100 bis zum Kopf der
Kurbel gehen, und immer noch kann man
die hintere Nabe darauf festdrehen.

Der Aufzugskorb

Ganz und gar ungeklärt ist der Aufzugs-
korb: Da gibt es also eine „Aufzugskabine“,
bestehend aus einem senkrechten Flachstein
30 × 30, einem Baustein 30, einem waage-
rechten Baustein und schließlich einem
Baustein 15, wie’s aussieht. Oben ist die
Schnur des Aufzugs am Zapfen eines Bau-
stein 15 mit zwei Zapfen geknotet, der in
einen Baustein 15 mündet, und der wiede-
rum in einen weiteren Baustein 15.

Abb. 7: Der Aufzugskorb

Bloß – wie um alles in der Welt sind die
beiden waagerecht liegenden Bausteine 15
der Kabine mit dem ziehenden oben ver-
bunden? Man sieht dazwischen keine Bau-
steine, auch ein immerhin möglicher
weitere Flachstein 30 lässt sich nicht
blicken, und andere Teile, die die beiden
Baugruppen stabil – immerhin ist da nichts
schräg geneigt! – verbinden könnten, sehe
ich im Teilebestand eines Grundkastens 400

beim besten Willen nicht. Wir haben auch
im ftc-Chat darüber diskutiert, aber nieman-
dem fiel eine Lösung ein.

Ich hätte ja einfach einen weiteren Flach-
stein 30 zwischen die beiden BS15 gesetzt
– fischertechnik ja aber offensichtlich nicht.
Es wäre auch keiner mehr übrig gewesen:
Ein Grundkasten 400 enthielt zwölf Stück
davon, und die sind schon alle verbaut, wie
man in Abb. 2 nachzählen kann. Für mich
sieht es mangels sichtbarer Kante so aus, als
ob bei den vier Grundbausteinen ganz unten
zwei Flachsteine eingefügt sind und nicht
nur einer – siehe Abb. 6.

Abb. 8: Aufzugskorb-„Lösung“ A (1)

Eine Lösung, die aber garantiert nicht ange-
wendet wurde, wäre der Einsatz zweier
Clipsplatten 15 × 30 mit den Clips in Quer-
richtung (31510), wie im Zusatzkasten 011
(30011) enthalten, und einer Flachklammer
15 × 30 (31535) aus dem Zusatzkasten 015
(30015). Immerhin gab es beide Zusatz-
kästen 011 und 015 im Jahre 1969 schon (da
wurden die nämlich eingeführt).

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231510%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2230011%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231535%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2230015%22
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Abb. 9: Aufzugskorb-„Lösung“ A (2)

Mindestens zwei Gründe machen aber klar,
dass das Modell nicht so aufgebaut sein
kann:

1. Auf der Anleitungsseite würde dann
normalerweise ein Hinweis wie „+ ft 011
+ 015“ stehen – steht da aber nicht. Na
schön, dass wurde vielleicht vergessen,
kann ja mal vorkommen.

2. Es kann aber trotzdem nicht sein. Wie
Abb. 7 zeigt, ragen die waagerecht
liegenden Bausteine 15 des Aufzugs kein
bisschen über die senkrecht verlaufen-
den Grundbausteinreihen hinaus. Und
letztere liegen eng an der Grundplatte
90 × 180. Mit der vermeintlichen
„Lösung“ mit den Clipsplatten würden
sie aber ca. 1 mm herausragen, und das
würde man im Bild durchaus erkennen
können.

Eine bessere, aber ebenfalls nicht ohne
Zusatzteile auskommende Lösung wäre der
Einsatz von zwei Winkelklammern 15
(31538) aus dem ft 015 und nur einer Clips-
platte 15 × 30 mit Clips in Querrichtung:

Abb. 10: Aufzugskorb-„Lösung“ B (1)

Abb. 11: Aufzugskorb-„Lösung“ B (2)

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231538%22
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Immerhin erfüllt diese Lösung das Krite-
rium, dass die Bausteine 15 nicht aus dem
Grundbaustein-Rahmen um den Aufzug
herum herausragen. Aber das Gesamtfoto
des Modells spricht eindeutig dagegen
(Abb. 3 bzw. 7), dass das Modell so gebaut
war: Man sieht von den Nuten der BS 15
selbst zwar nichts, aber man sieht von den
dahinter liegenden BS 30 so viel, dass man
die roten Federn in der Winkelklammern
auf dem Foto sehen müsste, wenn welche
drin wären.

Der fischertechnik-Designer liefert den
Beweis: Wenn wir exotisch werden, könn-
ten wir die Winkelklammern vielleicht nur
halb in die BS 15 einschieben, sodass sie auf
dem Bild ganz von den vorderen BS 30
verdeckt würden. Aber das glaubt wohl
niemand, dass fischertechnik das damals so
gemacht hat.

Abb. 12: Winkelklammern, normal eingebaut,
können es nicht gewesen sein – im markierten

Kreis würde man etwas davon sehen.

So bleibt der Aufzugskorb ein ungelöstes
Rätsel. Wenn hier also jemand eine
geniale Idee oder gar Wissen hat, immer
her damit und gerne im ftc-Forum kund-
tun!

Die schwebende Rakete

Die letzte Frage betrifft die Verbindung
zwischen Rakete und Startrampe: Welche
Bausteine wurden verwendet, und wo genau
griffen sie – offenbar – in die senkrechte
Grundplatte 90 × 180 ein?

In Abb. 3 sieht man klar, wo zwei Bausteine
seitlich an der Rakete andocken. Vom Foto
her würde ich sagen, dass in der Rakete
zwei Bausteine 15 mit zwei Zapfen stecken,
daran quer (zum Betrachter hin) je ein Bau-
stein 30, und je noch ein solcher zur Grund-
platte.

Aus dem Blickwinkel der Aufnahme kann
man also zwischen dem zweiten und dritten
Flachstein 30 (von unten gezählt) hindurch
eine der Halterungen erkennen, und zwar
recht weit oben, direkt unterhalb des dritten
Flachsteins. Das würde bedingen, dass die
Rakete tatsächlich schwebend angebracht
ist und gar nicht auf ihren Füßen steht. Auch
das Foto selbst macht zumindest für mich
diesen Eindruck: Die Raketenfüße scheinen
mir gerade oberhalb der oberen Fläche der
Grundplatte 90 × 90 zu enden.

Zusätzlich seltsam ist aber, dass wir an der
oberen Raketenhalterung keine Nut sehen,
wo aber eine sein müsste:

Abb. 13: Der markierte Baustein müsste mit
seinem Zapfen links in der Grundplatte stecken

– wo ist seine obere Nut?
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Es reicht nicht!
Ohne die Raketenhalte-
rung hätten wir bis hierhin
insgesamt 37 Bausteine 30
verbaut. 34 hatte der
Grundkasten 400, plus 4
mit Rundbohrung, macht
38. Selbst wenn wir die
Befestigung der Grund-
platte am Boden absolut
minimalistisch mit nur
einem Baustein 15 (anstatt
doppelt wie hier angenom-
men) verbauen, blieben
uns nur 1 BS 30, 1 BS 15
und 1 BS 15 2Z. Damit
bekommen wir die Rake-
tenhalterung nicht so hin,
wie sie auf dem Foto aus-
sieht.

Fragen über Fragen also.
Fußbefestigung, Aufzugs-
korb, Raketenbefestigung
und schließlich schlicht
die Anzahl von Grund-
bausteinen ergeben bis-
lang ungelöste Rätsel. Was
haben die Leute bei
fischertechnik damals
genau gedacht, gebaut
und gemacht?

Der Nachbau
Eine Kombination zwi-
schen dem Konstruieren,
Abmessen und Blick-
winkel-Ansichten-Prüfen
mit dem fischertechnik-
Designer und dem tatsäch-
lichen Nachbau führte zu
den Schlüssen, die ich in
diesem Beitrag gezogen
habe. Ungelöst bleibt der Aufzugskorb, der
Rest ist ja zumindest mit dem Einsatz
weiterer Teile hinzubekommen. Der reale
Aufbau erfolgte mit grauen Bausteinen,
alten Klemmbuchsen 10 sowie ursprüng-

lichen (glänzend glatten) Bauplatten und
Radnaben, und auch mit einer weißen
Schnur für den Aufzug – wie auf dem Foto.

Um genau den Blickwinkel der Aufnahme
zu bekommen, musste ich mit der Kamera
weit weg, und hätte wohl noch weiter

Abb. 14: Ansicht wie in der Anleitung
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zurückgehen müssen. Abschließend aber
doch ein paar Aufnahmen des Nachbaus –
die Designer-Datei gibt es unter [2].

Quellen
[1] Fischer-Werke: Anleitung zu den

Grundbaukästen 100, 200, 300, 400.
Auf ft-datenbank.de, 1969.

[2] Stefan Falk: Rakete aus ft 400.
fischertechnik-Designer-Datei, auf
ftcommunity.de, 2024.

Abb. 15: Anderer Blickwinkel (einer der
Pappkartons fehlt – von den drei des ft 400
sind bei mir nach all den Jahrzehnten leider

nur noch zwei da)

Abb. 16: Rampenfuß-Befestigung und
schwebende Rakete – stabil, aber mit

zusätzlichen Bausteinen

Abb. 17: Befestigung der Rakete

https://ft-datenbank.de/DocumentHandler.ashx?id=6D2D23F6-762B-4AB9-83C0-D4CCAAAE9D1A
https://ftcommunity.de/ftpedia/2024/2024-3/rakete_mit_rampe_aus_ft400_ur-anleitung/
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Abb. 18: Aufzugskorb ganz unten

Abb. 19: Aufzugskorb ganz oben
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Modell

Teleskop-Mobilkran (80er Jahre) –
ferngesteuert (5)

Claus Ludwig

Im fünften Teil geht es um den Umbau der fischertechnik-Lkw-Modelle aus den 80er Jahren auf
heutige RC-Fernsteuerungen, beispielhaft dargestellt am Teleskop-Mobilkran, der jetzt mit
einer Carson Reflex Stick Multi Pro LCD 14 Channel [1] ferngesteuert wird.

Abb. 1: fischertechnik Teleskop-Mobilkran (30474)

Grundidee
Schon vor einigen Jahren hatte ich die Idee,
die alten und für mich sehr schönen und
aufwendigen fischertechnik-Lkw der 80er
Jahre mit heutigen RC-Fernsteuerungen
auszustatten.

Auf der einen Seite sind da die alten Sender
und Empfänger, die mittlerweile über 40

Jahre alt sind und bei mir nie störungsfrei
gearbeitet haben. Insbesondere der rote
zweite Empfänger ist sehr selten und ich
habe ihn nie richtig zum Laufen bekommen.
Auf der anderen Seite sind da meine guten
Erfahrungen mit dem Einsatz von aktuellen
RC-Fernsteuerungen und Modulen, die ich
in den Teilen 2 bis 4 dieser Reihe schon
beschrieben habe [2, 3, 4].

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2230474%22
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So habe ich bereits vor einigen Jahren den
Truck mit Auflieger umgebaut und einen
Pritschen-Lkw zum Schneeräumfahrzeug
weiterentwickelt. Beide waren bei einer der
letzten Nordconventions zu sehen.

Was aber noch fehlte und immer noch auf
meiner Ideenliste stand war der Umbau des
Teleskop-Mobilkran. Das wurde mein
fischertechnik-Projekt für den Winter 2023/
2024, das ich hier beschreiben möchte.

Fernsteuerung
Da ich die ersten beiden Modelle mit der
Multiplex [5] steuere, habe ich mich beim
Teleskop-Mobilkran, auch aufgrund der
guten Erfahrungen beim zuletzt gebauten
Frontlenker [4], für die Carson Stick Multi
Pro LCD 14 Channel entschieden.

Die vielen Taster und Schalter kommen
einem dabei sehr entgegen, da der Mobil-
kran schon in der fischertechnik-Version
neben den Fahr- und Lenkfunktionen vier
weitere Funktionen für den Kran hat. Bei
meinem Umbau habe ich noch ein paar
weitere Funktionen hinzugefügt.

So werden bei diesem Modell acht Kanäle
genutzt:

¶ zwei Proportionalkanäle für die Lenk-
und Fahrfunktionen

¶ zwei Schaltkanäle für die Lichtfunktion
und das Ein- und Ausfahren der Stützen
(Mikrolinearantriebe) sowie

¶ vier Tastkanäle für die Funktionen des
Kranaufbaus.

Abb. 2: Teilverkabelung von rechts

Abb. 3: Teilverkabelung von links
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Abb. 4: Rechte Bildseite: Stromverteiler; in der Mitte: rote FT-Batteriehalter zur Unterbringung
weiterer Schaltmodule; linke Bildseite: noch der alte Batteriehalter für vier AA Zellen.

Der Batteriehalter wurde später durch einen mit sechs Zellen ersetzt.

Abb. 5: Drehkranz mit Antrieb für den Kranaufbau und Befestigung
der hinteren Micro-Linearantriebe
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